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einem gewissen Innovationsgeist in Berührung 
und hatte die Vision, Skilifte zu bauen. 1937 
plante und errichtete er gemeinsam mit Emil 
Doppelmayr den ersten Schlepplift Österreichs 
in Zürs. Mit dem ersten Skilift 1940 am Weis­
sen Ring, dem Zürsersee-Schlepplift, wurde 
schliesslich jener Meilenstein gesetzt, der die 
Geburt des Weissen Rings zur Folge hatte. Die 
Liftanlage erlangte schnell grosse Bekanntheit 
und die Skifahrer*innen aus Nah und Fern 
strömten nach Zürs, um sich den mühsamen 
Anstieg durch eine schnelle Aufwärtsfahrt er­
sparen zu können. 

Im Anschluss folgte der Einsessellift 
vom Zürsersee auf das Madloch und in der 
Saison 1956 / 57 ging als drittes Glied der 
Schlepplift vom «Milchloch» auf die Trittalpe 
in Betrieb. Mit der vierten Seilförderanlage, 
der Pendelbahn auf den Rüfikopf, wurde der 

EIN WINTER
MÄRCHEN

«Raus aus dem Hotel und rein ins 
Ski-Vergnügen» lautet das Motto. 

Keine langen Wege und kein 
beschwerlicher Transport der 

Skiausrüstung, im Thurnher’s 
Alpenhof Hotel in Zürs am 

Arlberg fällt die Wahl auf ein 
Hotel direkt an der Skipiste. Mit 

nur wenigen Schritten ist man 
mitten in einem der grössten 

Skigebiete Europas: Rund 
300 Pistenkilometer und mehr als 

88 Bergbahnen warten auf den 
Skifan. So geniesst man Skiurlaub 

in vollen Zügen und kann 
diesen wunderschönen Winter-

traum ohne Umwege für 
sich entdecken.

Weisse Ring 1957 geschlossen. Ein verlängertes Skierlebnis mit 
kürzeren Aufstiegszeiten war fortan möglich. Der Slogan «Mehr 
Raum, mehr Zeit!» wurde Zürs bereits damals in die Wiege gelegt.

Da der Arlberg eine lange Tradition in der Austragung von 
Skirennen hat, mag es auch nicht verwundern, dass man beim 
Weissen Ring auf vielen historischen Rennstrecken unterwegs ist. 
Zürs war viele Jahre Schauplatz des bekannten «Zürsersee-Riesen­
torlaufs», das berühmt-berüchtigte «Madloch-Rennen» gilt als 
Klassiker der Renngeschichte, am Kriegerhorn stürzten sich im 
Rahmen des «Westen-Pokals» wagemutige Rennläufer*innen di­
rekt über den Südhang nach Lech hinunter und in den 1990er-
Jahren eroberte der «Alpine Ski Weltcup» das Kriegerhorn und den 
Schlegelkopf. Heute hat das Rennen «Der Weisse Ring» interna­
tionalen Kultstatus. 1000 ambitionierte Wintersportler*innen neh­
men jährlich am Rennen teil und liefern sich einen spannenden 
Wettkampf, der voller Spannung von den Zuschauer*innen ent­
lang der Strecke und im Ziel mitverfolgt wird. Das Vermächtnis, 
das Sepp Bildstein dem Arlberg hinterlassen hat, ist immens: Dass 
aus dem beschaulichen Bergdorf ein international prämierter 
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Zürs am Arlberg in Vorarlberg ist einer der exklusivsten Winter­
sportorte der Alpen. Auf knapp 1720 Metern Höhe gelegen, bietet 
der traditionsreiche Ort eine grandiose Bergkulisse und beste 
Wintersport-Bedingungen für den Skiurlaub in Österreich. In Zürs 
hat das alpine Skilaufen seinen Ursprung. Wintersport und Zürs, 
diese Erfolgsgeschichte nahm zu Beginn des letzten Jahrhunderts 
ihren Anfang. Die Menschen in Zürs entdeckten früh die Mög­
lichkeiten des Winters für sich – allen voran Viktor Sohm, der 1906 
den ersten Skikurs für Einheimische hielt, sowie Sepp Bildstein 
und die Erbauer des ersten Schlepplifts in Österreich im Jahre 1937. 

DER WEISSE RING
Erfährt man mehr über die Geschichte des Skifahrens in Zürs, 
geht dies nicht, ohne etwas über Sepp Bildstein zu hören. Zwi­
schen scharfkantigen Felsen, durch meterhohen Tiefschnee, über 
Hüttendächer und die steilsten Hänge hinab – dass Bildstein sei­
ner Zeit voraus war, durfte seinen Zeitgenossen damals schon 
bewusst gewesen sein. Er kam schon früh mit dem Skisport und 
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Skiort geworden ist, dass am Arlberg ein Skige­
biet entstanden ist, das heute zu den grössten 
weltweit gehört, oder dass der Weisse Ring als 
Skirunde und als Rennen internationalen 
Kultstatus erlangt hat, ist ihm zu verdanken. 

Mittlerweile hat sich die gesamte Re­
gion in der weltweiten Elite der Wintersportge­
genden etabliert – 200 Kilometer hochalpine 
Tiefschneeabfahrten oder bestens präparierte 
305 Skiabfahrtskilometer sprechen für sich. 
Sämtliche Skipisten führen mitten in die kleine 
Ortschaft Zürs. Mit den letzten Schwüngen 
beginnt die Zeit des Genusses, ob in einem aus­
gezeichneten Gourmetrestaurant, einer zünfti­
gen Stube mit regionaler Kost, einem erlesenen 
Weinkeller oder in einer hippen Cocktailbar. 
Was Zürs ausmacht? Der Mix aus grandioser 
Natur, perfektem Service, komfortablen Hotels 
und feinsten Lokalen. Direkt an der Skipiste 
befindet sich auch das Fünf-Sterne-Skihotel 
Thurnher’s Alpenhof. Es liegt nur wenige 
Schritte vom Hexenboden-Lift sowie Zürsersee-
Lift entfernt.

Das luxuriöse Fünf-Sterne-Superior­
hotel liegt inmitten der wunderschönen Berg­
landschaft und verbindet erfolgreich modernen 
Komfort mit alpinem Charme in einer elegan­
ten und dennoch gemütlichen Atmosphäre, 
ländlichem Luxus und internationalem Flair. 
Das berühmte Gourmetrestaurant verwendet 
feinste und frischeste Produkte und verwöhnt 
mit leichten, internationalen und regionalen 

Spezialitäten. Im Fokus des allabendlichen 
fünf- bis achtgängigen Menüs steht das per­
fekte Zusammenspiel aus verschiedenen Tex­
turen, Temperaturen und Konsistenzen. Erle­
sene Weinraritäten runden das kulinarische 
Erlebnis ab.

Dass sich Gäste aus aller Welt in 
Thurnher’s Alpenhof, dem einzigen Mitglied 
von «The Leading Hotels of the World» am 
Arlberg, wie zu Besuch bei Freunden fühlen, 
verdanken sie der charmanten Eigentümerin 
Dr. Beatrice Zarges, welche grossen Wert auf 
ein stilvolles Ambiente und einen sehr persönli­
chen Service legt. Sie setzt auf Kontinuität, 
wenn es um die «Rundum-sorglos-Betreuung» 
ihrer Gäste geht – und jene persönliche, famili­
äre Atmosphäre, die einen Aufenthalt in dem 
nur 38 Zimmer grossen Haus unvergesslich 
macht. Zu den Inklusivleistungen gehören unter 
anderem ein umfangreiches Frühstücksbuffet, 
Gourmet-Dinner, Concierge-Service, Shuttle-
Service, Ski-Service sowie tägliche Fitness-
Programme, Skikurse oder -touren mit dem 
hauseigenen kostenlosen Skilehrer.

Als einziges Hotel am Arlberg bietet 
Thurnher’s Alpenhof seinen Gästen den Service 
eines hauseigenen Skilehrers. Während der 
gesamten Saison steht Roman Dornauer den 
Hausgästen kostenlos zur Seite. Seit 20 Jahren 
gehört der staatlich geprüfte Ski- und Snow­
boardlehrer zum Thurnher’s-Team. Roman 
kennt die schönsten Skihütten und die reiz­
vollsten Tiefschneehänge. Auf Wunsch organi­
siert er Schlittenfahrten und Schneeschuh- oder 
Fackelwanderungen. Auch die Beschaffung von 
Ski-Equipment und Skipässen gehört zum um­
fassenden Service-Angebot des Boutiquehotels, 
dessen Lage perfekte Ski-in- und Ski-out-
Bedingungen bietet.

WWW.THURNHERS.COM
WWW.LECHZUERS.COM

TRENDS

GIRLSMUSTHAVE
Die neue Bademodemarke GirlsMustHave präsentiert eine 
glamouröse Kollektion mit dem Ziel, Mode, Empathie und 
Leidenschaft zu vereinen. Die Marke betont die Schönheit 
und Individualität jeder Frau, ermutigt zur Selbstakzeptanz 
und inneren Stärke. Besonders hervorzuheben sind die 
einzigartigen Oberteile mit diskreten Brusttaschen für 
Prothesen, die Frauen ein selbstbewusstes Modestatement 
ermöglichen – unabhängig davon, ob sie ein perfektes 
Dekolleté haben oder eine Brustoperation durchlebt haben.

MIU MIU
Die Sofortbildkamera 
«Polaroid x Miu Miu Now 
Generation 2 i-Type» ist ein 
exklusives Vintage-Accessoire 
im zeitgemässen Stil. Das 
Accessoire wird mit einem 
praktischen Schulterriemen 
aus Stoff geliefert, der mit 
dem Miu-Miu-Logo bestickt 
ist und dem Design einen 
ikonischen Touch verleiht. 

FLOYD
Die Freude am Reisen teilen 

viele, doch nur wenige so 
ausgelassen wie die 

Künstlerin Miranda Makaroff 
und Floyd. Unverkennbar 

sind die lebendigen Farben 
und Designs, inspiriert 
von ihren Wurzeln, der 

Skateboardkultur des Venice 
Beach der 1970er- und 

dem sonnigen Barcelona 
der 1980er-Jahre. Die neue 

«Floyd x Miranda»-Edition 
zeigt, was beide ausmacht: 

einen einzigartiger Style 
und den kompromisslosen 

Drang nach Freiheit. 
Das findet man so nicht 

oft – genau genommen nur 
in einer Auflage von

299 Stück.

ROSEKIN
Keine Sonne ohne Sonnenschutz! Die ultraleichte 
«Long Lasting Liquid Foundation LSF 50+» mit 
mittlerer Deckkraft passt sich dem natürlichen 
Teint der Haut an. Sie haftet leicht auf der Haut, 
deckt seidig und langanhaltend und absorbiert 
sogar den Talg. Eine Mischung aus physikalischen 
und chemischen Sonnenfiltern sorgt für optimalen 
Schutz und ein leichtes, nicht fettiges Gefühl.
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